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PARCHIM „Sie haben in
diesem Sommer Un-
glaubliches geleistet und
dafür wollten wir Danke
sagen“, verkündetNicole
Boldt, SVZ-Geschäfts-
stellenleiterin in Par-
chim. Anlässlich der Ak-
tion „Helden des Som-
mers“ konnten Firmen
der Region durch Anzei-
genkäufe für die Feuer-
wehren in Lübz und Par-
chim spenden und sich
so für ihre hitzigen Ein-
sätze bedanken. Auch die
SVZbeteiligte sich an der
Aktion, so dass sich die
Freiwilligen Feuerweh-
ren in Lübz und Parchim
über je 1000 Euro freuen
konnten.F
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Eric Hartmann ist nicht nur Rettungsschwimmer, er engagiert sich auch bei Jugendrotkreuz und der Feuerwehr

Von Sebastian Kabst

LANCKEN Das strahlend rote
Poloshirt mit dem blauen
Rettungsring und dem roten
Kreuz in der Mitte machen
schon von weitem deutlich,
dassEricHartmannzurDRK-
Wasserwacht gehört. Nicht
nur das, der 15-Jährige ist
Rettungsschwimmer. „Es
macht einfach Spaß“, sagt
Eric über seine ehrenamtli-
cheAufgabe. In der Schule sei
er auf das Jugendrotkreuz
(JRK), dieNachwuchsorgani-
sation des DRK aufmerksam
geworden. Dort hat er dann
eine Erste-Hilfe-Ausbildung
absolviert. Sehr zur Freude
seiner Mutter, wie Eric ge-
steht: „Meine Mutti war mal
Rettungssanitäterin. Da war
sie natürlich begeistert, dass
ich mich für das JRK interes-
siert habe.“
Rettungsschwimmer wur-

de Eric allerdings nicht beim

DRK. Der Arbeiter-Samari-
ter-Bund – kurz ASB – hatte
den Jungen angesprochen.
Schnell legte er dort die Prü-
fung zum Deutschen Ret-
tungsschwimmabzeichen in
Bronze ab. „Die Prüfung bei
der ASB war sehr schnell. Es
gab quasi keine Vorberei-
tung“, sagt der 15-Jährige
rückblickend. Anders sei das
bei der Wasserwacht gewe-
sen, bei der er vor etwa einem
halben Jahr das silberne Ab-
zeichen erwarb. „Die DRK
achtet bei der Ausbildung
sehr auf Qualität“, sagt Eric.
„Durch die intensive Vorbe-
reitung bin ich ein viel besse-
rer Schwimmer geworden“.
Das gebe auch Selbstsicher-
heit, die für Rettungseinsätze
nötig sei.
FürdieWasserwacht istder

Schüler des Parchimer Fried-
rich-Franz-Gymnasiums in
den Sommerferien an den
Stränden der Region unter-

wegs: In Schwerin, Parchim
undPlau amSee sei er bereits
eingesetzt worden. „Das ist
besser, als zu Hause zu sitzen
und nichts zu tun“, betont
Eric. So könne er im Zweifel
wenigstens anderen Men-
schen helfen. Jemanden ret-
ten musste er bisher aber
nicht. „In Güstrow habe ich
dem Veranstalter des Dra-
chenbootrennens seinHandy
aus dem See geborgen. Das
war aber leider hin“, be-
schreibt Eric seinen ersten
Wassereinsatz.
Dennoch: Ob am Strand

oder auf dem Boot, Eric
wacht über das Geschehen
auf denSeen, sei es bei Veran-
staltungen oder im normalen
Badebetrieb.
Die Rettungsberufe haben

es ihm generell angetan.
Denn der 15-Jährige enga-
giert sich auch bei der Frei-
willigen Feuerwehr in Stra-
lendorf. Und fast hätte er

auch noch beim Technischen
Hilfswerk angefangen. Bei so
viel Begeisterung fürs Le-
bensretten verwundert es
kaum, dass Eric dies auchmal
beruflich machen möchte.
Rettungssanitäter oder Feu-
erwehrmann möchte er wer-

den. Vielleicht sogar bei der
Hamburger Berufsfeuer-
wehr, da sei beides gleichzei-
tig möglich – immer im Wo-
chenwechsel. Nur eins hat er
für sich ausgeschlossen: „Um
Arzt zu werden bin ich zu
faul“, sagt Eric m.

In der vergangenen Saison hat Eric Hartmann unter anderem in
Plau am See, aber auch in Parchim und Schwerin als Rettungs-
schwimmer über die Badegäste gewacht. FOTO: SEBASTIAN KABST

PARCHIM Diese Ausbildung
kann Leben retten. Und sie ist
die Voraussetzung zum Er-
werbeinesFührerscheines,für
den Erhalt einer Trainerlizenz
und die Ausbildung zum be-
trieblichen Ersthelfer. Es gibt
noch freieLehrgangsplätze für
die am Sonnabend, 22. Sep-
tember,von8bis16UhrinPar-
chim stattfindende Erste-Hil-
fe-Ausbildung. Auch ASB-Mit-
glieder können ihren Erste-
Hilfe-Jahresgutschein einlö-
sen. Interessenten sollten sich
umgehend im ASB Ausbil-
dungszentrum Parchim,
Scharnhorststraße 1, bei Frau
Badel-Stiehler unter Telefon
03871/6296389 oder über
Handy 0172/3846540melden.

MESTLIN Am Sonntag, 23.
September, zeichnet NDR 1
Radio MV im Mestliner Kul-
turhaus eine weitere Folge
der beliebten plattdeutschen
Sendung „De Plappermoehl“
auf. Die Plappermöller Su-

sanne Bliemel und Thomas
Lenz stellen einigeMestliner
vor, die seit Jahren in derGe-
meinde leben und daher die
ein oder andere Geschichte
vertellen können. Für die
richtige Musik sorgen die

Die Plappermöller Susanne Bliemel und Thomas Lenz FOTO: NDR

„Breitling Stompers“ ut Ros-
tock. Sicher ist, dass im Kul-
turhaus auch der Mallbüdel
geöffnet wird und etliche
Witze zu hören sein werden.
Für die Rätselfreunde wird
„ok wedder de Husupgaw“
gestellt werden.
Beginn der Aufzeichnung

ist um 15 Uhr und Karten
gibt es beim Verein Denkmal
Kultur Mestlin 038 727/88
8277 oder per E-Mail in-
fo@denkmal-kultur-mest-
lin.de.
Ausgestrahlt wird die Sen-

dung eine Woche später am
Sonnabend, 30. September
von 19.05 bis 20 Uhr und
noch einmal am 7. Oktober
von 21.05 bis 22 Uhr. migb

Notrufe

Med. Rettungsdienst
und Feuerwehrnotruf
112
Polizeinotruf: 110
Giftnotruf:
0361 / 730730

Notdienste

Leitstelle: 0385 / 50000
Krankentransport:
0385 / 5000217

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mo. / Di. / Do. von
19 bis 7 Uhr;
Mi. von 13 bis 7 Uhr;
Fr. von 14 bis 7 Uhr;
Sa. /So. von 7 bis 7 Uhr

Notdienstbereich
Parchim: 116 117

Zahnärztlicher
Notdienst:
Nur in dringenden Fällen
nach tel. Absprache!
Mo. bis Fr. von 7 bis 7 Uhr;
Behandlung am Sa. / So.
und an Feiertagen
jeweils um 10 und 17Uhr:

Freitag
ZARalf-PeterMierendorf
Goldberg, Lange Str. 61
Dienstl. 038736/41194
Privat 038736/41731

Samstag
FZA Volkhard Laser
Spornitz, Bergstr. 26
Dienstl. 038726/20287
Privat. 038726/20505

Apothekenbereitschaft

Mo. bis Fr. von 8 bis 8 Uhr,
Sa. von 8 bis Mo. 8 Uhr:
Fritz-Reuter-Apotheke
Parchim, Blutstr. 14
Telefon 03871 / 226297

Mo. bis Fr. 18 bis 19 Uhr:
Linden-Apotheke,
Ringstr. 21, Marnitz,
Tel. 038729/20215

Tierärztlicher Notdienst
Montag bis Freitag
TAP Merker, Parchim,
Ziegendorfer Chaussee 9,
Tel. 038731 / 56234
Freitag bis Sonntag:
TÄ Gerkens
Stettiner Weg 17
Telefon 03863/5027770

Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 oder
0800 / 111 0 222

Gewalt gegen Frauen
Notruf kostenlos zu errei-
chenunter0800 /116016

Kinderschutzhotline
Bei Hinweisen auf Miss-
handlung von Kindern:
0800 / 14 14 007

Weisser Ring
Verein zur Unterstützung
von Kriminalitätsopfern,
Notruf: 0180 / 3 34 34 34,
Außenstelle Parchim:
0151 / 551646096

Störungsdienste
Wemag
Strom: 0385 / 75 51 11
Gas: 0800 / 426
Stadtwerke Parchim
24-h-Telefon bei Störun-
gen: 03871 / 623562

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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NEUSTADT-GLEWE Am
Sonnabend, 15. September,
finden wieder die Burgwiesn
statt. Bereits am Nachmittag
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
gibt es einFamilien- undSeni-
orenprogrammmitHüpfburg,
diversen Spielangeboten so-
wie Kaffee und Kuchen. Der
Eintritt am Nachmittag ist
frei. Um 18 Uhr beginnt dann
die Party im Oktoberfest-Stil.
Für die richtige Stimmung
sorgen zunächst das Blasor-
chester aus Banzkow und die
Partyband „Feeling“, außer-
dem wird ein Roland Kaiser
Double auftreten. Karten für
dieBurgwiesnkönnen imVor-
verkauf unter Telefon 0174 /
2551 479 reserviert werden.

Helden des
Sommers
gekürt

Lebensretter aus Überzeugung

Erste Hilfe:
Freie Plätze

für Ausbildung

De Plappermoehl kümmt
in’t Mestliner Kulturhus

In Neustadt
wird es
zünftig
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